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Was saßen öle demokratischen zranen
dazu?

, s o frage nur bei
Marie Diers in der

Unter der Überschrift „•  .
edlen Frauen an !" schreibt
„Deutschen Tageszeitung":

„Ich frage! Nach dem. „was sich ziemt", ja . wahrlich:
was sich ziemt dem ungeheuerlichen Geschehen unserer Zeit
gegenüber, die sich„Frieden" nennt und in der ein Krieg
wütet, greuelvoller, scheußlicher, grausamer , als der da
draußen war , den heilige Ideale trugen , in dem die
Mannesehre noch hoch im Preise stand. Was sagen öre
Frauen, die in der Oefsentlichkeit stehen und gehört werden,
die sich selbst als „führende" bezeichnen, was sagt ih/
Frauenherz zu den unnennbaren Gransamkeiten der letzten
vier Wochen?

Was sagen sie zu dem tierisch vergossenen deutschen Blut,
das deutscher Boden nicht trank seit den Scheußlichkeiten
des Dreißigjährigen Krieges? Was sagen sie den Müttern,
Frauen und Bräuten der hingemetzeltcn. zerrissenen, zer¬
stampften Offiziere und Mannschaften von Schönoberg.
Adlershvf und anderen Orten ? Was sagen sic dazu, daß
deutsche Frauen  hierbei die Scheu tzlichst en waren?
Was sagen sie, daß unser Fliegerheld Berthold.  der iw
Kriege geleistet hat, was kein Frauenhirn umspannen
kann, von deutschen Arbeitern , die ihm deutsche Schimpf-
Worte ins sterbende Ohr brüllten buchstäblich zertreten
wurde? Was sagen sie zu den entmenschten, feigen Bestien,
die hundert auf einen satten? Was zu deren Funktionären,
auf deren Ehrenwort die Männer ihre Waffen ablieferten?

Ich frage;  denn ich habe gesucht und — nichts ge¬
funden. Kein Wort des Entsetzens, des Abscheus, des boden¬
losen Jammers . Ich nehme an, daß es irgendwo gesprochen
worden sein muß — muß! Aber ich fand es bis jetzt noch
nicht. Keinen Widerhall von der erwürgenden Verzweif¬
lung, die mich bei dieser Nachricht faßte, daß ich meinte,
unter der Vorstellung dieser Greuel dieses entsetzlichen
Sterbens junger Söhne unseres Vaterlandes den Verstand
verlieren zu müssen. Und ich hatte nicht einmal einen
Sohn, einen Lieben darunter-

Beim Suchen finde ich eine Druckschrift mit dein schönen,
warmen Namen „Deutsche Frau in schwerer Zeit". Sie ist
vom 26- März und beschäftigt sich mit der Kavpsacbe gleich
in der Vorrede. Also hier werden Frauen sprechen! Frauen¬
herzen werden hineintönen in die Wirrnis unserer ge-
gnälten Zeit , in den blutigen Hatz, in die HNUenwut. die
rein ans den finstersten Abgründen unkultivierter Zeiten
aufgestiegen ist.

Zwei Aufsätze sind in dem Blatt . daS sich„Korrespondenz
für Franenzeitschriften und Franenvereine " nennt , also da¬
mit rechnet, daß seine Artikel in anderen Franenblättern
nachgedruckt werden. Namen sind nicht zu finden außer der
Druckerei Otio Treuer . Als Ausgabeort ist Potsdamer
Straße 4t (Berlins angegeben. — Ich schreibe dies alles,
weil ich verlanqe. daß sich die Frauen mit Namen nennen,
die auf diese Weise zum Volke sprechen.

Die zwei Aussätze lauten : „Der Sieg der Demo¬
kratie " und „Die Angst vor dem Volscheivis-
mus ". Sie bandeln von der allerdings ziemlich schmäh¬
lichen Niederlage von Kapp. Ein großer Inbelschrei ist
der erste. „Und so erhob sich das deutsche Volk, das vor
wenigen Jahren noch politisch unmündige , polckischen-r lu¬
gen gegenüber gleichgültige deutsche Volk - durch den
Eintritt in den Generalstreik. Fast ganz Berlin erhob
sich- . . . Was in diesen Tagen in Deutschland geschah, war
eine Kundgebung für Freiheit und Demokratie , ŵie ne
großartiger nicht die Weltgeschichte gesehen-

In dem andern heißt es : „Wo sich die roten Armeen,
von denen man setzt so viel hört , gebildet haben, da sind siv
entstanden, um die oersassnngsmätzige Regierung gegen
meuternde Reichstvehrtruppen zu schützen. — . — — Die
Bildung von Arbeiterarmecn war natürlich  in dem
Augenblick, da die ordnungsmäßigen Truppen ihre AiN-
gabe, in Deutschland die Ordnung aufrechtznerhalten . aufs
gröbste mißbrauchten."

Ich habe diese Aussätze aelesen mit einer so namenlosen
Erschütterung, wie ich mich nicht erinnere , von Frauen
Geschriebenes je gelesen zu haben. Das sind Frauen
die für das grauenvollste aller Geschehnisse nur Worte des
Jubels haben? Das sind Frauen , die sich eines so blut¬
besudelten, mit solchen Bestialitäten errungenen Sieges —
rühmen? Das ist also in ihren Auaen „der Sieg der
Demokratie " ? So sieht er aus ? Das ist die Demo
kratie,  die sie dem Bolk bringen , die sich auf solche
Helfershelfer stützt. , . . .

Und wenn sie sagen, die hätten sie ia nicht gemeint , so
widersprechen dem die letzten Sätze und sie erwähnen
die Morde ja überhaupt nicht!

Sind das die D e m o kr a t i n n e n, Frauen , die me
Söhne des eigenen Vaterlandes dem viehischen Pölbel prels-
geben und lein Wort darüber verlieren ? Sind das mensch-
l'ch fühlende Wesen, die diese Mordtaten , wie es in der
„B. Z « geschah mir dem kühlen Achselzucken„bedauerliche
Vorkommnisse" abtun? „

Ihr Mütter und Frauen aber, ihr Väter und Brüder
die ihr eure Liebsten verloen habt aus diese unmenschlich.
Weise oder sic als Krüppel wiedersieht — es ist so begreif¬
lich, und wie begreife ich eö, deren Sohn einen schönen,
stolzen, schnellen Soldatentod sterben durfte — daß ihr euch
mit eurem Jammer verkriecht in die schwärzeste Nacht der
Einsamkeit und des Schweigens. Aber wenn erst die Zeit
darüber ging und die gcinarterte Seele sich um anderer
heiliger LebenSpflichien zurückfinden mußte ins tägliche
Dasein — dann, um des deutschen Volkes willen , taucht aus
der Dunkelheit empor, ruft euren Schmerz Über die Städte
Mld Dörfer ftte Felder und Auen Deutschlands. Weckt

das irrsinnskranke Volk und zeigt ihm das Bild seiner
Taten . i

Das Blatt aber „Deutsche Frau in schwerer Zeit" , mit
so gefühlnollem Titel und so gefühllosem Inhalt , soll sich
dem Volk mit Namen vorstcllen! Wie Heißen die Frauen,
die diese erbärmlichen Artikel schrieben? Wie heißen die
Frauen , die diese mit ihrer Hcrausgeberschaft decken? Wir
verlangen die Namen!"

Nach linfs Gnade, nach rechts Verfolgung.
mz. Berlin.  19 . Mai.

Von zuständiger Seite erfahren wir : Die Tätigkeit und
Rechtsprechung der im Ruhrgcbiet eingesetzten außer¬
ordentlichen Kriegsgerichte  hat in letzter Zeit
einen Umfang und Charakter angenommen, der den für
ihre Einsetzung maßgebenden Gründen und der Rechtsauf-
sasinng der Reichsrcgierung nicht mehr in vollem Umfange
entspricht- Die Reichsregierung entsandte daher b e i.g n -
dere Kommissare  des Reichs mini ster inms des
Innern , des Reichssustizminisieriums und der übrigen
beteiligten Ministerien ins Ruhrgebiet und erließ auf
Grund des Ergebnisses dieser örtlichen Erhebungen An¬
weisungen. die Tätigkeit der Anklagevertreter
bei diesen Gerichten neu zu regeln , die Frei¬
lassung  der zahlreichen ohne hinreichenden Grund
wegen geringfügiger Vergeben verhafteter Personen zu
verfügen und die Tätigkeit der örtlichen Kriegsgerichte
wesentlich einzuschrünken. Insbesondere wurde bestimmt,
daß alle noch in Haft befindlichen Personen, die vor dem
2. April 1920 in der Abwehr des rechtswidrigen Angriffs
der Kappleute auf die Verfassung an sich strafbare Hand¬
lungen begangen haben, mangels des Bewußtseins der
Rechts-Widrigkeit sofort ans der Haft entlassen
werden- Zur Beschleunigung der Durchführung werden
sofort besonders Beamte der Justizverwaltung entsandt,
um an Ort und Stelle über die sofortige Freilassung Ent¬
scheidung zu treffen. Als Vorgesetzter sämtlicher Anklage¬
vertreter wurde ein besonderer Generalstaats¬
anwalt  eingesetzt, dessen Anweisungen die Anklagever- .
treter bei den örtlichen Kriegsgerichten in allen Angelegen¬
heiten Folge zu leisten haben. D 'e außerordent¬
lichen Kriegsgerichte solle, , b a l d m ög l i ch st
abgeschafft  werden . Zunächst wird die gegenwärtige
Zuständigkeit erheblich verringert und auf schwere,
gemeingefährliche Delikte  eingeschränkt werden-
Bezüglich der ergangenen Urteile der außerordentlichen
Kriegsgerichte, die der vorerwähnten Auffassung der Reichs-
regieruna über die Straflosigkeit einzelner Handlungen
nicht entsprechen wurde eine sofortige beschleunigte
Nachprüfung  eingeleitet um im Gnadenwege
die verhängten Strafen aufzuheben  uüd in
allen geeigneten Fällen die einstweilige Aus¬
setzung der Strafvollstreckung  zu veranlassen-
Die Vollstreckung von insgesamt 164 standgerichtlichen
Todesurteilen ist bereits durch eine frühere Verfügung
des Reichspräsidenten ausgesetzt und eine Nachprüfung
dieser Fälle im Wege eines geregelten Gerichtsverfahrens
angeordnet worden. _

Zammlmig der Bürgertums in Bayern.
Von den zehn zurzeit in Bayern vorhandenen Parteien

werden alle, außer der Königspartei und dem . kleinen
Häuflein der Syndikalisten, in den Wahlkampf eintreten.
und zwar Demokraten. Mehrheitssozialisten Unabhängige
und Kommunisten allein denn ans der sozialdemokratischen
Einheitsfront ist es auch diesmal wieder nichts geworden.
Dagegen haben nicht nur . wie bereits gemeldet. Deutsch-
nationale und Nationalliberale ein weitgehendes Wahl¬
bündnis abaeschloffen. sondern es bestehen auch zwischen
diesen beiden Parteien einerseits, der Bayrischen Volks-
partci und dem von seiner ehemaligen Schwärmerei für
Eisner gründlich geheilten Bayrischen Bauernbund ander¬
seits sehr gute Beziehungen. Es ist. abgesehen von den
Demokraten, bei der Gesamtheit aller andern bürgerlichen
Parteien in ihrer Frontstellung aegen links eine starke
Gemeinschaft der Ziele und Interessen vorhanden.

Unobhänaiae als Landete.
Auf Vorschlag des Oberpräsidenten SörsinI ist der un¬

abhängige Abaeardnete Raute zum Landrat in Btttcrseld
und der unabhängige Redakteur Kaspnrek-Halle zum Landrat
in Saugerhausen ernannt worden. Die Ernennungen ent¬
sprechen den Anträgen der Kreistage.

Aus Oberschkesien.
Von unterrichteter Seite erfährt die „Köln. Ztg .". in

Oberschkesien machten sich neue Anzeichen bermerkbar, wo¬
nach die Polen mit Gewalt  sich in den Besitz d̂ s Ge¬
biets bringen wollten. Es soll auf einen Streik der
Grubenarbeiter hingearbeitet werden, trotzdem zu erwarten
sei, daß dieser nicht ohne Blutvergießen verlaufen werde.
Am 15. Mai soll im Hotel Lomnitz in Beuthen eine Geheim¬
besprechung polnischer Agitatoren stattgefunden haben.
Nach dem Protokoll dieser Konferenz soll in Aussicht ge¬
nommen sein, daß der Kreis Rybnik sich als erster werde
ergeben müssen. Polnische Soldaten sollen sich in diesem
Kreis ansammeln. Auch wird berichtet, daß in der Gegend
von Rybnik eine polnische Funkenstation eingebaut worden
sei. Geheimberichte über die polnischen Unternehmungen,
u. a. auch ein chiffriertes Telegramm, welches das Ein¬
treffen von Munition ankündigte, seien in deutsche Hände
gefallen.

poincarör Demonstration.
Aufklärung über die Verhandlungen in Hythe.

Im Leitaufsatz des „Temps" findet man eine Bemer¬
kung über das Rücktrittsgesuch. das der ehemalige Präsident
Poincarö als Vorsitzender des Wiedergntmachungsans-
schusies eingereicht hat. Es wird da von der Möglichkeit
gesprochen, Poinearö habe seine Freiheit als Schriftsteller
und Politiker zurückerobern wollen und sich deshalb der
Fessel entledigt , die ihm sein Amt auferlegt habe- Wenn
daran etwas Wahres wäre, müßte doch logischerwcise dis
bisherige schriftstellerische Tätigkeit Raymond Painearä in
gewissen Widerspruch zu seiner Amtsstellung gebracht
haben. Wäre das der Fall , dann würde allerdings der
vorgestrige Vorfall in einem ganz andern Lichte erscheinen.
Denn den Standpunkt , den Poincars in bezug auf die
Verhandlungen von San Remo im „Matin" eingenommen
hat. ließen ihn erkennen als einen Gegner derer, die in
irgendeiner Form vom Vertrag von Versailles abrücken
wollen. Hat also der „Temps" recht, dann kann man viel¬
leicht in den nächste« Tagen über den tiefern Grund dieses
Rücktritts etwas vernehmen- Der Unterausschuß, den die
Kammerausschüsse für Finanz- und auswärtige Angelegen¬
heiten eingesetzt haben, und der Barchou nahesteht, hat ja
bereits durch seinen Vorsitzenden Klotz einen Schritt bet
Millerand unternehmen lassen. Er verlangt Aufklärung
über die Verhandlungen in Hythe, die Millerand Samstag»
vormittag zu geben versprach.

sturm ln  der pariser Kammer.
mz, Paris,  20 . Mai.

Als der Royalist Leon Daudet in der großen Kammer-
sitzung seine Stretkinterpellationen begründete, wurde er
fortgesetzt von den Sozialdemokraten und einem Teil der
Sozialistisch-Nadikalen stürmisch unterbrochen, so daß der
Präsident nur mit großer Mühe dem Redner Gehör ver¬
schaffen konnte. Als Daudet von Longuet. Gnilbauld-
Souvarine und Gustave Terry , dem Chefredakteur des
„Oeuvre ", der auf der Jonrnalistentribnne anwesend war,
sprach, machte letzterer eine Handbewegung, als wolle er
Daudet einen Handkuß zuwerfen. Die Sozialisten riefen:
Mörder , Mörder ! Dem Präsidenten blieb nichts anderes
übrig , als die Sihuna zu unterbrechen und die Tribünen
räumen zu lassen. Erst nach anderthalb Stunden wurde die
Sitzung wieder eröffnet. Der Präsident gab eine Erklärung
ab. in der er den Zwischenfall bedauerte und erklärte, die
Untersuchung über die Bewegung des Tribünenbesuches
habe ergeben, daß es nicht notwendig sei, gegen diesen Maß¬
nahmen zu ergreifen . Er fügte hinzu, daß die Mitglieder
der Rechten und der Linken versprochen hätten, keine
Zwischenfälle mehr hervorzurufen.

Der boMevnkische Vorstoß am Mykschen Meer.
P a r i s . 20. Mai.

Nach einem Londoner Havastelegramm wird aus
Teheran gemeldet, daß 13 bolschewistische Schiffe am !8 Mai
eine starke Truppenmacht an der Südküste des Kaspischen
Meeres , etwa fünf Meilen von Enzeli,  halbwegs zwischen
Teheran und Tähris , gelandet hätten. Der Kommandant
der dort stehenden Truppen hätte die ihm auferlegten Be¬
dingungen angenommen und die Engländer Hütten am
gleichen Tage Enzeli geräumt. Man glaubt, daß die Bol¬
schewisten von Baku kamen. Ihre Kommissäre sollen die
Sicherheit der englischen Beamten und Militärpersonen per»
bürgt haben.

VriW eine flämische stadt.
Brüssel.  29 . Mar.

Die von der Regserimg eingesetzte SprachenkommWon
hat die flämische Sprache  als Verwaltnngssprache in
Flandern zugelasse». Auch die Gemeindebehörden müssen
sich der flämischen Sprache bedienen. Außerdem bestimmte
die Kommission, daß Brüssel  eine flämische Stadt sei.
Gegen letztere Bestimmnng wendet sich die „Independance
Belge", weil sie analog derjenige» sei. die die deutsche Ber»
waltung während der Besetzung qetrosfen habe.

putschgerüchte aus Rom.
Paris,  20 . Mai.

Der „Petit Parisien" bringt eine Meldung aus Rom,
wonach im Zusammenhang mit der gegenwärtigenKabi¬
nettskrise sich dort heute gegen Mitternacht das Gerücht
verbreitet hatte, Bcppino Garibaldi  beabsichtige,
während der Nacht di« Ministerien und das Parlament mit
Hilfe einiger hnndert Verschwörer zu besetze«. Unverzsig,
lich seien weitgehende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.
Polizeiabteilungen «nd Carabinieri besetzten die Ministe,
rien, das Parlament nnd hen Onirinal. Ei» Zwis<beniakl
habe sich jedoch nicht ereignet. Jedenfalls habe cs sich nm
ein politisches Manöver gehandelt.

Kurze Mei-unqen.
Aus Arnswalde  kommt die Nachricht, daß bei einen»

Streik zwischen streikenden Landarbeitern und Besitzern in
Lennersdorf ein Bauer sowie der Führer der Arbeiter er»
schossen und 13 Personen verletzt wurden.

Einer Meldung aus Flensburg zufolge miisien in
Nord -Schleswig alle Lebensmittel von Donnerstag yb in
Kronenwährung bezahlt werden und koste« sofort den
dänischen Höchstpreis. Das Kilogramm Butter wird danach
dort 5.22 Kronen kosten, also ungefähr 50 Mark,
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. Mai.

Wiesbadener Ltaötverband für Leibesübungen.
Um den am 9. Mai gegründeten Stadtverbanö für Lei¬

besübungen „arbeitsfähig " zu machen, hatte der vorberei¬
tende Ausschuß die stimmberechtigten Vertreter der bisher
angeschlossenen 28 Vereine und 18 Schulen zu einer Sitzung
am Mittwoch abend aufgefordert. Herr Turninspektor
Philippi,  dem für seine unermüdliche Tätigkeit im In¬
teresse der Vereinigung wärmster Dank gebührt, leitete d>e
außerordentlich zahlreich beiuchre Versammlung und gab
von einem Schreiben Kenntnis , durch das die „Freie
Turnerschaft"  erklärt , daß es für sie ausgeschlossen sei,
daß sie sich mit der „Deutschen. Turnerschaft" zu gemein¬
samer Arbeit vereinige. Diese Haltung der sozialdemokra¬
tischen Turnerschaft wirft kein erfreuliches Licht auf die
Anschauungen ihrer Vereinsleitung . Wenn irgend etwas
mit Politik nichts zu tun hat. ist es der Sport, ' und wenn
es irgendwo einen neutralen Boden gibt, auf dem die be¬
klagenswerten Zersplitterungen , die durch den unglückseligen
Parteihader unser Volk zermürben , überbrückt werden ton¬
nen, ist es der Sport . Es ist umsomehr zu hoffen, daß die
freie Turner 'chaft sich der Notwendigkeit ihrer Teilnahme
an dem Wiesbadener Stadtverbanö als einer den Interessen
des gesamten Volkes dienenden Gemeinschaft bewußt wird,
als ihre Ablehnung auf einer Vereinsstreitigkeit beruht,
deren Grundlagen in der Mittwoch-Sitzung als nicht be¬
stehend bezeichnet wurden. Jedenfalls würden wir es nicht
nur im Interesse des Sportes und seiner Entwicklung be¬
grüßen. wenn auch die freie Turnerschaft durch ihre Mit¬
wirkung in dem Verband den Beweis lieferte, daß ihr die
Ertüchtigung des gesamten Volkes über Parteipolitik geht.

Die Satzungen wurden nach Vornahme einiger Nende-
rungen en bloc angenommen, die Dorstnndswahl hatte fol¬
gendes Ergebnis : 1. Vorsitzender: Herr Hart mann,  Vor¬
sitzender des Männertnrnvereins , 2. Vorsitzender: Herr
Oberlehrer Dr . Wilhelm Roßbach, 1. Schriftführer:
Herr Wilbert  tFnßb .-Cl. Germania ). 2. Schriftführer:
Herr Ferner (Turngesellschast ), Technischer Leiter : Herr
Immel.  Die Turner der Vororte  stellen Herrn
Wintermeyer - Sonnenberg  als Beisitzer, die Jugenö-
vereine Fräulein Ilgen  als Beisitzerin. Die Vereine
zur Förderung der Gesundheitspflege sind durch Herrn
Sanitätsrat Dr . Geißler  als Beisitzer vertreten . Das
Amt des Schatzmeisters, sowie zwei andere Beisitzerstellen
werden von der Lehrerschaft  besetzt. Auch für den
M a g i st r a t ist eine Beisitzerstelle vorgesehen. Sind so im
Vorstand den Turnvereinen . Schulen und Sportvereinen
se 3, Magistrat , Jugendvereinen und Vereinen für Gesund¬
heitspflege ie 1 Sitz eingeränmt , io stellen zum techni¬
schen  Ausschuß die einzelnen Gruppen se 1 Vertreter . Ge¬
wählt wurden als Vertreter der Turnerschaft: Fleiuert,
der Radsahrervereine : Mehl, der Schwimmspvrtvereine:
Schlinck, der Schwerathletenoereine : Haas , der Rudersport-
verekne: Kroener . der Fechtsportvereine: Wetz, der Wanöerer-
.vereine: Magistratsassistent Meyer,  der Mädchenschulen:
Frl . Ruckes, der Volks- und Mittelschulen: Schvr-
ringer . der höheren Schulen: Mathes . Der Platz der
Fnßb allvereine soll den Biebrich er  Vereinen
Vorbehalten bleiben. Damit hat der neue Verband Form
und Gestalt bekommen und der Sport in Wiesbaden die
Organisation und Vertretung , die in der Lage sein wird,
seine Wünsche zur Geltung zu bringen . Notwendig ist es
nun, daß die Bestrebungen des Verbandes behördlicher¬
seits und auch bei den Bürgern der Stadt die geistige und
vor allem materielle Unterstützung finden, die sie verdienen.
Bis letzt hat Wiesbaden wenig in dieser Hinsicht getan —
wir hoffen, daß es dem Stadtverbanö gelingen wird, darin
Wandel zu schaffen. —z.

Auszeichnung. Herrn Guido L e h r m a n n am hiesigen
Lanöestheater ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen worden.

Fleischverteilung. Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzgereien 236 Gramm Auslandsgefrierfleisch zur Ver¬
teilung.

Deutsche Bolkspartei. Der erste Bezirksverein hält
heute.  Freitag , abends 8 Uhr. in den Räumen der Ge¬
schäftsstelle Friedrichstraße 9, eine Versammlung ab, in der
öle, Wahlorganisatiou besprochen, werden soll. Zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder notwendig.

Deutsche demokratischePartei . Am Freitag , 21. Mai.
»benos 8%  Ubr . wird in dem Saale des Turnvereins,
Hellmund st raßc  2 8. Herr Lic. Dr . Fischer.  Berlin,
über das Thema: „Der parlamentarische Untersuchungsaus¬
schuß im Lichte der Wahrheit" einen öffentlichen Vvrtrag
halten. Herr Lic. Fischer ist Geschäfts-Führer im parla-
mentoriichen Untersnchunasaussthuß

Die Geschäftsräume der Reichsbankstelle bleiben am
Samstag , den 22. Mai , ebenso wie die anderen hiesigen
Banken .geschloffen.

, Misstonsfest. Die Hauxtvereine Wiesbaden und Naffau-I Land vom Allgem. Evangelisch-Protestantischen Miffionsver-
ein werden am 11. und 12. Juli in Ems ihr I .ahresfest
feiern. Bei dieser Gelegenheit wird Herr Missionsdirektor
D. Dr . Witte  von Berlin über die Lage der Mission und
insonderheit über die Tätigkeit des genannten Vereins
berichten.

Wo gehen mir Pfingsten hi«? Bei den nachfolgenden
beiden Wandervorschlägen haben w>ir an diejeniaen gedacht,
die keine Zeit haben, größere Wanderungen ausznführen,
aber schließlich doch das Bedürfnis besitzen, sich an den
Schönheiten der Statur zu erfreuen. Zu diesem Zwecke sei
der Besuch des K e I l e rs ko p f es und der Hallgarter
Zange  empfohlen . Kellers köpf (475 Meter ), einer
der schönsten und lohnendsten Berge im westlichen Taunus.
Der bequemste Weg führt über Sonnenberg (bis dahin kann
die Elektrische benutzt werden) nach Rambach und von dort
dem Markiernngszeichen gelbe oder rote Striche oder rote
Punkte folgende nach dem Kellerskops. Marschzeit etwa 1%
beziehungsweise 2 Stunden . Rückweg entweder wieder
nach Rambach, oder den schwarzen Punkten folgend über
die Platte zur Stadt , oder den gelben Punkten nach zur
Pulvermühle und Niedernhausen nnd von dort mit der
Staatsbahn zurück. Aus der Bergeshöhe ein 18 Meter hoher
steinerner Aussichtsturm und zwei gastlich eingerichtete
Schutzbütten mit gutem WirtschastMetrieb. Hallgarter
Zange (580 Meter !, lohnendster Aussichtsberg des ganzen
Rhcingaugcbirges . Wir empfehlen folgenden Weg: Mit
der Eisenbahn nach Hattenheim und von dort auf der aus¬
sichtsreichen Fahrstraße weiter nach dem ansehnlichen Win-
zerdorf Hallgarten mit alter interessanter Kirche. Von da
dem blauen oder roten Strich-Markiernngszeichen nach in
2 Stunden zur Hallgarter Zange. Zum Abstieg entweder
den gleichen Weg zurück, oder dem Wegezeichen schwarze
Sttüche folgend nach dem berühmten Aussichtspunkt Boß
(268 Meter), gerade über dem vielgerühmten Steinberg ge¬
legen. und am Kloster Eberbach und der Heilanstalt Eich¬
berg vorbei nach Erbach und von da mit der Staatsbahn
zurück. Zu diesen beiden beliebten Aussichtsberaen führen
aber auch noch andere herrliche Wege, die an? der neuen
Wegemarkiernngskarte vom westlichen Taunus nnd Rhein-
aanaebirg«. hcraitsgegeben vom Rhein- und Tannuskluv
Wiesbaden, zu ersehen sind. Die Turm - und Wirtschasts-
anlagen aus den beiden Bergen sind Eigentum des Rhein-
nnö Tannusklubs Wiesbaden und sind die beiden Pächter,
die Herren Christ und Söngen , immer bestrebt den Be¬
suchern der beiden Berqschänken durch Verabreichung guter
und preis-werter Speise und Getränke den Aufenthalt an¬
genehm zu gestalten.

Steckbrieflichverfolgt wirb von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden die Dienstmagd Katharina Carpange (Car-
pentier) geh. 12. 3. 1863 zu Groß-Littgen. zuletzt wohnhaft
Skievern, wegen Diebstahls.

Standesamts-Nachrichten vom 29. Mai. S t e r b ef ä l l e.
Am 17. Mai Witwe Elisabeth Schrank, qeb. Demare, 65 Jahre.
Am 18. Mai Witwe Maro Tanveubeck, geb. Moran, 75 Jahre:
Vorarbeiter Heinrich Schmidt, 69 Jahre : Kind Maria Richter,
3 Monate: Heinrich Kilbinaer. 3 Jahre.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Nefidenz - Tbeater.  Dr . Ludwig Wülluer. der am

nächsten Mittwoch. 26. Mai im Restdenztdsater gastiert, gehört
zweifellos zu den bedeutendsten Persönlichkeiten der deutschen
Kunstwelt. In seiner vielseitigen Tätigkeit als Sänger, Schau¬
spieler und Rezitator ist er in letzter Eigenschaft am berühmtesten
geworden und seine Vorträge Goetbesch-r und Schillerscher Dich¬
tungen wirken überall wie eine Offenbarung. Für sein Wies¬
badener Auftreten hat Dr. Wüllner außer Goethe und Schiller
das reizende Märchen vom „Schweinehirten" von Andersen ge¬
wählt. Da der Künstler von Juni ab bis ans weiteres last jeden
Abend bereits besetzt hat. ist eine Wiederholung seines Vortrags¬
abends vorläufig ailsgeschiosseu.

Richard Wagner - Abend — Heinrich Hensel.
Der Lieder- und Arienabend Heinrich Hensels am Freitag, den
28. Mai im großen Kasinosaal findet als Richard Wagner-Abend
statt und erweckt dadurch noch ein größeres Jntereffe. daß neben
Arien aus den Opern Tannhäuser. Lvhengrin, Meistersinger,
Rheingald und Siegfried eine Anzahl hier noch unbekannter Lie¬
der und Arien von Richard Wagner an diesem Abend für Wies-
Imben zur Nraufsülining gelangen. Da ein überaus lebhafter
Vorverkauf eingesetzt bat, emvfieblt sich baldigste Kartenlösting.

D ie Wandervereinigung  1912—19 trifft sich am
1. llttngstfeiertag um 7 Mir am Kaiser Friedrich-Denkmal zu fol¬
gender Wanderung: Sonnenberg. Heßlock. Auringen. Judenkovs,
Bremtbal. Grauer Stein, Naurod. Sonnenberg. Führer: L. Svitz.

Veuir^ es Turnen.
Ei« Getreuer . Eine tückische Krankheit raffte den lang¬

jährigen Ehrenvorsitzenden des Turnvereins Erbenheim,
den Landwirt Peter Schaab,  unerwartet dahin. Nahezu
56 Jahre war er ein treuer Anhänger, Mitarbeiter und
Förderer der deutschen Turnsache. Sein aufrichtiges, gerades
Wesen und seine vornehme Gesinnung sichern ihm auch
über das Grab hinaus ein bleibendes, ehrendes Andenken.

Jubilate!
Roman von Margaret Lande.

<3. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
Der zart . Köiper Albins war von einem beißend

Schauer durchrieselt worden, als er das Wasser berührt
wann aber hätte er »e zuiückc.estanden vor den Freunde:
Wann hätte er ffch furchtsam schelten lassen? Er svrc»
hinein >vie dir anderen und biß die Zähne zusammen, d
ihm qnseinader  schlug en vor Kälte. Erst als sie «ns de
Schatten der Eichen heians in die Sonne der Lanbstra
traten und ihnen die Wärme wieder über die kalte Ha
rann , wurden di« fahlen Lippen wieder rot und wari
Mnnter , erfüllt von seiner Heldentat, kam er abends hei.
Mit fieberroten Wangen lag er am nächsten Morgen i
feinem Bett , aus dem sich der jüngere Berthold frisch erho
verwundert über den Bruder , der dvrt klagend- und schwa
liegen blieb und nach der Mutter rief wie ein kleines Kin

Und nun wurde es ganz schweigsam in dem lebendige
Haus . Der alte Gehilfe unten im Laden mußte «ch zu
erstenmal von seinem Herrn zornig anfahren lassen al
er ein Bündel Schrauben neben eine Sense warf, sodah s
aufgellte wie mit dem Wutschrei- eines getroffenen Tiere
Die tadenglocke wurde abgestellt — die Kinder schlichen ai
den Strümpfen über die Gänge und Trennen.

Die achtjährig« Helen machte sich zur Mutter des kleii
fi®* ^ '' 'derchens. dem allzeit «in lustiges Gekräh in de
Kohle saß. eie trug es auf den eigenen schivacheit Aern
«njetls.Ui ^urc& den Hof, ans die Straßen und zu
Wald, der hinter dem Nachbargarten begann.

Karl Mattges wurde heim-geschickt. alS er zum Geige
kam- Heute hatte keiner Zeit für ihn. Der Arzt kam aerai
d e Treppe hinausgeachzt - «in alter , kurzatmiger Herr -
die Mntter winkte ihrem große,, Jungen traurig zu: dging er still.

Es-wurde Sonntag.
Matthias Waldt öffnete di« Ladentür und ließ di

warme Lust des Spätnachmittags einströmen. Er gin
zwischen seinen-Geräten umher, lat hier und da einen or!
»endM Griff, rückte einen der bunten neuen Eimer jtöfie

I an die Scheibe — aber seine Gedanken waren nicht bei
seiner Umgebung- Er trat an di« Tür und stand ein Weil¬
chen auf den roten Fliesert vor dem Hause: ein tief sorgen¬
voller Zug durch grub die breite Stirn , und die blauen
Augen, aus denen sonst so leicht ein gütiges Lachen sprang,
irrten wie .abwesend über den Platz und die spitzen Dächer.

Nun lies die Mutter wieder die Treppe hinunter zum
Brunnen und holte frisches Wasser: er hörte den Strahl
in den Krug sprudeln- Darin lagen Albins Umschläge,
die sie ihm beständig auf die hämmernde Stirn legte!

Er seufzte mutlos auf und schüttelte, wie in schmerz¬
hafter Verwunderung , den Kopf.

Der Albin ! — War er se auf den Gedanken gekommen,
daß er das Kipb verlieren könrite? — Sechs Tage lang lag
der Bub nittt schon in seinen Kissen die Stirn voll Fieber
röte und in dem schlanken Knabenleib ein Zucken nnd rast¬
loses Wühlen, das ihn aus den kühlen Decken hob nnd
wieder zurückschlenderte, in unsichtbarem Kamps mit etwas
Fürchterlichem. daS seiner jungen Seele die Arme ent¬
gegenreckte mit gierigen Fingern.

Der Albin ! — Aus dem die verschwiegene seligste Hofs-
nuna seines Herzens ruhte — der ein Künstler werden
sollte! Nicht einer wie er. der nur still und ungesehen ein¬
mal daS Amt eines anderen vertrat , oder der am Abend
sich ein Vesperliedchen spielte, dem die Kinder lauschten —
nicht einer wie Karl Matthias , der einst ein braver erster
Geiger in der kleinen Stadtkapelle werden würde , die aus
vornehmen Hochzeiten spielt nnd die angesehene Bürger
and den Ehrenämtern zu ihrem Grabe geleitet — nein ein
Größerer sollte er werden — ein berühmter Manu,  der in
die Welt kam und von der Welt bewundert und gefeiert
nuirde!

lind nun lag diese feine Hoffnung im wilden Ringen
mit den Sendboten einer Krankheit, die mit Röcheln und
Keuchen ans der kleinen Brust hochkeimte und die kühlen,
festen Knabenwanaen mit gluttnden Roienfarben überzog.
Lungenentzündung . saate der Arzt . Und fügte hinzu mit
der mitleidigen Rnbe des alten Mediziners , daß man die
Krisis abivarteik müsse. Abwarten ! Ob der Traum und
baS Hoffen deS alternden Matthias Waldt von unsichtbarer '

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
Wahltätigkeit der DeutschnationalenVolkspartei.

Man schreibt uns : Die Deutschnationale Volkspartei
hielt in der letzten Zeit in den Kreisen Wiesbaden-Land
und Nntertaunus zahlreiche gut besuchte Versammlungen
ab, in der von verschiedenen Herren die Bedeutung der
kommenden Wahlen erörtert wurde.

In Biebrich  sprach am 7. Mai Herr Richard Hof¬
mann  aus Wiesbaden. Er behandelte die Ziele der
Deutschnationalen Bolkspartei als einer Partei des Mittel¬
standes und der christlichen Arbeiterschaft. Er forderte alle
völkisch Denkenden zum Anschluß an die Deutschnalionale
Bolkspartei und zur Wahl Helsferichs auf. An der an¬
regenden Aussprache beteiligten sich Herren des Zentrums
und der Deutschen Volkspartei , denen mehreren deutsch-
nationale Herren erwiderten. Es ist zu hoffen, daß die
Deutschnationale Bolkspartei durch diese Versammlung
auch in Biebrich festen Fuß gefaßt hat.

Am 12. Mai sprach in Erben Heim  Herr Geschäfts¬
führer W c p p e n in großingelegter , alles umfaffendcr Red«
über die politische Lage nnd hob besonders die Wünsch« der
ländlichen Bevölkerung hervor. Zwei Herren der demo¬
kratischen Partei , die in der Aussprache das Wort ergriffen,
trat Herr Richard Hosmann-Wiesbaden entgegen. Des wei¬
teren sprach der Kandidat der naffanischen Landwirtschaft.
Herr Georg C h r i sti a n-Unterliederbach, über landwirt¬
schaftliche Fragen und die Kandidatin Frl . Rudorfs  über
die Stellung der Deutschnationalen Volkspartei zur Ar¬
beiterschaft.

In Sonnenberg  sprach am 14. Mai Herr Weppen
In beifällig ausgenommener Rede legte er die Wichtigkeit
des Augenblicks dar. Auch hier traten demokratische Herren
in der Diskussion auf. Die Versammlnngsleitung in den
Orten des Landkreises Wiesbaden lag in den Händen des
Herrn Referendar H u ck-Biebrich.

In Hahn (Untertaunuskreis ) sprach am 15. Mai Herr
Weppen.  Ihm trat ein sozialdemokratischer Redner ent¬
gegen Ebenso sprach er am 16. Mai in Bärstadt und
am 17. Mai in Langenschw  a lba  ch. In ersterer Ver¬
sammlung beantwortete Herr Weppen eine demokratisch«
Anfrage nach der Stellung der Partei zur äußeren Politik
im Rahmen der gegebenen Verhältniffe , während in
letzterer Herr Huck die Ausgabe der Deutschnationalen
Volkspartei , einen Ausgleich zwischen den schaffenden Stän¬
den zu schaffen, hervorhob.

In K e me l sprach am 16. Mai Herr Referendar Huck
über die politischen Parteien und ihr Verhältnis zum Lanö-
nsirt und Kleingewerbetreibenden. Ihm traten drei Her¬
ren der demokratischen Partei entgegen, während Herr
Lehrer S e i b e r t-Egenroth die dentschnationale Sachevertrat.

Die Versammlungen nahmen alle einen befriedigenden
Verlauf und weckten das Interesse an der Sache der Deutsch-
nationalen Volkspartei , zumal besonders auf dem Land«
es an Aufklärung bisher gefehlt hatte. E. H.

..— Geisenheim, 19. Mai. D i e Herzogin von
Württemberg,  die Tochter des früheren württeinber-
gischen Thronfolgers , hat den Schleier genommen. Die
junge Prinzessin trat in die im benachbarten Eibingen ge¬
legene Benediltinerinnenabtei St . Hilöegardis ein nnd wurde
am verflossenen Sonntag in feierlicher Weise ein gekleidet.
Ein Bruder der Prinzessin trat vor einiger Zeit in ei»
Benediktinerkloster ein.

Itt. Frankfurt a. M.. 18. Mai . Der kühne Einbruch
auf der Zeil, von dem wir gestern berichteten, dürste einen
Rekord in Spitzbnvenfrechheit darstellen. Wie heute bekannt
wird , sind die Einbrecher, nachdem sie die Fenster der im
ersten Stock belegenen Geschäftsräume mit Steinen einge¬
worfen hatten, an der Hausmand emporgeklettert , ohne
von einigen vorübergehenden Personen belästigt zu werden.
g.ann haben sie die geraubten Waren an Seilen herabge¬
lassen und sind schließlich selbst an den Stricken in di«
Tiefe „geklettert". Bon den Tätern fehlt jede Spur

Gericht und Rechtsprechung.
Ec. Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheiuarmee.

In der Marlistraße in Wiesbaden wurde am Vormittage
des 13- April , als die vom Schloßplatz abziehende Wache
zurückmarschierte, ein Trompeter , der in Reih und Glied
ging, mittels einer Spritze mit Wasser bespritzt. Der Täter,
der fünftindzwanz!gjährige Apotheker Franz Schneider von
der Hirschapotheke hatte sich vor dem Kriegsgericht zu ver¬
antworten .- Nach seiner Darstellung hatte er seine in der
Tür der Apotheke stehenden Kollegen scherzweise mit Waffer
mittels einer Spritze bespritzt, wobei ein Strahl dê vor-
veimarschierenden Trompeter traf . Das Gericht verurteilt«
Schneider wegen Beleidigung nnd unpassenden Benehmens

. . . . M|||| m mm
?rcutft vertilgt und ausgelöscht sein würde in wenige»
Tagen , oder ob der Strow des jungen Blutes die böse»
Keime überfluten und verzehren würde — zum Genesen,
zur neuen Hoffnung.

Matthias Waldt stöhnte leise: er sah die Uhrzeiger der
Martinskirche in der Abendsonne aufblinken und erinnerte
sich an den Gang , den er vorhatte . Mit schweren Füße»
aing er über das holperige Pflaster ans eine der Gaffen zu.
die in ihrer Tiefe mit grüner Dunkelheit erfüllt dalag.

. Er war noch keine zwanzig Schritte an den spietz-
giebelrgen Häusern entlang gegangen, da stahl sich eine
klerne -Vand in die seine und ein Kinderlachen erklang
neben ihm. Er schrak zusammen: an seiner Hand hing
ein blondhaariges Mädel , seine Helen, und das Kinder-
lachen kam von dem Bürschchen, das sie auf dem Arme
trug : das Kind sah nichts voic der Sorge ans seines
Vaters Stirn , es lallt« und lächelte zu dem Vater empor

^ine junge Trägerin mit dem ungeduldigen
Gewicht seiner runden Glieder.

„Helen" fragte Matthias müde, „du bist noch mit dem
Hansel aus den Straßen ?"
m Bübchen sah ernsthaft zu ihm auf, „Ja,
Vater. Die Mutter erträgt den Hansel nicht, er lärmt —
wenn der Albin schlafen soll. Schläft er. Vater — weißt
du es. schläft er ?"

Die Kinderatrgen waren weit vor Angst und reisten-
di« runden Linien des kleinen Gesichts um Jahre , sodaß
sie dem Leid einer Mntter ähnelten.

„Siein. Helen " sagte der Vater nt>d ließ dem kleinen
Buben seine Hand „er schläft noch immer nicht. Heute Nacht
soll eS sich entscheiden ob er wieder gesund witzd Geh heim.
Len. es wirb Abend"

Helen krampfte ihr Hündchen nut die große Hand desVaters-
„Heute Nacht." flüsterte sie ihm nach. „Heute Nacht?" —

-i ntut schien sie sich zu besinnen: „Wohin gehst du. Vater ?"
„In die Kirche." sagte Matthias und sah das Kind nicht

an. „der alte Kantor ist tvieder leidend. Es ist Sonntag
Abend — wir müssen danken für alles ." !

tFortsebuna solat.l -
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gegenüber Angehörigen der alliierten Truppen zu siebzehn
Tagen Gefängnis und hundert Mark Geldstrafe . — Im
August 1914 hatte nach dem Gefecht bei Bertrix in Belgien
der jetzige vierundvierzigjährige Eisenbahnarbeiter Her¬
mann Lambrecht aus Niederlahnstein belgische Waffen und
sonstige Ausrüstungsstücke mit Erlaubnis seines Kompanie¬
chefs mit nach Hause gebracht. Diese Waffen hätte er bet
der Besetzung verordnungsgemäß abliefern müffen , was
er unterließ . Auf eine Denunziation hin fand man sie in
seiner Wohnung vor . Er wurde in eine Gefängnisstrafe
von fünf Tagen genommen - — Wegen Diebstahls von
Eisenteilen aus französischen Beständen verurteilte das Ge¬
richt den neunzehnjährigen Johann Weifenbach aus Ober-
plm zu fünfzehn Tagen Gefängnis.

vermischter.
Auch eine Jugenderzicherin . Vor dem Leipziger Schöf¬

fengericht klagte die 28jährige Volksschullehrerin Ger¬
trud M. gegen ihre eigenen Eltern wegen Beleidigung . Der
Eröffnungsbeschlutz legte der Mutter zur Last, ihre Tochter
„leichtsinnig" genannt und von ihr behauptet zu haben , sie
bringe die Nächte bei einem Herrn P . zu . während der Vater
be' chuldigt wurde , der Klägerin mehrere Ohrfeigen gegeben
und sie ein Mädchen genannt zu haben , das jeder weiblichen
Würde und Scham bar sei. Die Verhandlung ergab ein
außergewöhnlich trübes Sittenbild , in dem die klägerische
Volksschiillehrerin eine höchst merkwürdige Rolle spielte.
Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme hatte sich die Pri¬
vatklägerin einen Verehrer in der Person des Herrn P.
zugelegt und mit ihm bei öeffen verschiedenen Wirtinnen
kürzere und längere Zeit im Konkubinat gewohnt . Die
Wirtinnen bekundeten übereinstimmend , daß das Treiben
der jungen Dame derart schamlos gewesen sei, daß die
beiden schon oft gleich nach der ersten Nacht ihr Logis
nieder aufgeben mußten . Schließlich interessierte sich auch
die Leipziger Polizei für das Pärchen und die Schu 'Lehörde
hielt es mit der Würde einer Lehrerin für unvereinbar,
daß sich die junge Dame dauernd in Tanzlokalen Herum¬
trieb und sich den Wirtsleuten ihres Liebhabers gegenüber
wiederholt in einem Aufzuge zeigte , an dem diese das
schärfste Aergernis nahmen . Sie verfügte deshalb in¬
zwischen die Entlassung der Privatklägerin , während das
Gericht zwecks Einvernahme weiterer Zeugen über das
Verhalten der famosen Jugenderzieherin die Verhandlung
vertagte.

Sport.
Rennen zu Neuß.

Neuß,  19 . Mai.
Wilkratv - Flackrennen.  12 090 M.  1400 Meter.

1. W. Waltkings Apollinaris (H . Blumes . 2. Mercantrl.
8. Lvdsinele. Ferner liefen: Waldrun , Remlin . Geduld . Blumcn-
gala. Anführer . Earracho. Tot .: Sieg 20. Platz 15. 32, 24

Hammfeld - Jagdrennen.  12 000 M.  3000 Meter.
1. A. Steinrcks Landsknecht  sJohnsous . 2. Tbmian . 3.

Wendla . Ferner liefen: Commando. Atlantic , EiöerS. Trost.
Tot . : Sieg 20. Platz 16. 25.

N h e i n t o r - A u s g l e i ch. 15 000 Jl.  2000 Meter . 1. S.
Weinbergs Raubschütz  lReißs . 2. Husar, 3. Wolfram. Ferner
liefen : Kofel, Eleganz. Cassierer. Tot. : Sieg 162, Platz 64. 25.

Stadtgarten - Jagbrennen.  12 060 Jl.  3200 Meter.
1. A. Steinecks Panzer (Johnson ), 2. Cavitano, 3. Porvünr H.
Ferner liefen: Hildur . Canovus. Glanz, Annemari , Semira.
Tot . : Sieg 80. Platz 23. 19. 25.

Lilien hof - Rennen.  20 000 1600 Meter . 1. A.
Steinraths Isis  lGotzens , 2. Hohenstein. 3. Toska II. Ferner
liefen : Csemernue, Nocamadour, Parma , Bilb«. Geißler . Tot .:
Sieg 70. Platz 21. 27. 32.

Rheudtrr Jagd - Nennen.  12 000 Jl.  3600 Meter.
1. Albrechts Harpune (Ludwigs . 2. Wag es. Ferner liefen:
Trianon . ausgebr .. Snccurs gef.. Dorchen ausgebr .. Freiheit
ausgebr . Tot .: Sieg 25. Platz 17, 29.

Rennen zu München.

1.8.Oblt.
Ofai.

München.  19 . Mai.
Presse - Rennen.  8000 Jl.  1000 Meter. 1. Gestüt

Keferlohs Falkland  lMatzs . 2. Sebes , 3. Fainer . Ferner
liefen : Sndon , Suskben. Samt . Barbara , Tiszavaira . Weillego.
Tot . : Sieg 17. Play 13, 16. 18.

T r i b ii n e n - R e n n e n. 10 000 Jl.  2200 Meter.
Bebies Grasteufel (Ottm . Bauers ! 2. Coclicot.
Ferner liefen : Puvvchen. Eggenieiden. Tot.: Sieg 14. Platz 14,50.

Maikäfer - Rennen.  7000 Jl.  3200 Meter . 1. O.
Lampl u. M. Schönemanns Irlbach (O . Wehes, 2. Blau¬
schwarz, 3. Szevike. Ferner liefen: Segestes. Raufbold , Mi¬
lander . Tot .: Sieg 47, Platz 18. 15.

Dornach - Ausgleich.  10 000 Jl.  1400 Meter . 1. M.
Schönemanns u. G. Seeligs Jstria (A. Seiferts . 2. Ent¬
scheidung, 3. Wittlicher. Ferner liefen: Rosengarten. Tot .:
Sieg 30. Platz 13. 16.

Wassertropfen - Ausgleich.  8000 JL  3500 Meter.
1. I . Scbwarzenbergers Radames (K . Schüllers, 2. Freia II,
3 Modder River . Ferner liefen: Wasiertrovfeu. Valentine.
Tot . : Sieg 13. Platz 12. 18.

S chn e cke n - R e n n e n. 7000 Jl.  1600 Meter. 1. Dobeos
Rosine  lMatzs . 2. Krickente. 3. Soligas . Ferner liefen: Lomsha,
Radalesti . Tot .: Sieg 47. Platz 19. 41.

Toto - Rennen.  6000 Jl.  3000 Meter. 1. E. Ruevvrechts
Pivvin  IO . Wehes, 2. Sandra , 3. Rospert. Kerner liefen:
Casimir . Tot .: Sieg 47, Platz 19. 41.

Toto - Rennen.  6000 Jl,  3000 Meter. 1. E. Ruevvrechts
Pivvin (O . Wehes. 2. Sandra , 3. Rospert. Ferner liefen:
Casimir . Lvra . Caesar. Tot.: Sieg 36, Platz 22, 54.

Volkswirtschaft.
Ungleichmäßige Bewertung der Mark,

mz . Mainz , 19. Mai . Tie gestern an den Ich - und
Auslanösbörsen auf dem Valutamarkt in Erscheinung ge¬
tretene uneinheitliche Veranlagung setzte sich heute weiter
fort . Die Mark steigt weiter im neutralen Ausland , in
Zürich heute auf 12.45, gestern 1175, in Amsterdam auf 6,
(gestern 8.7?i/ >), in Stockholm 10y2 (10 ), während sie in
Paris infolge des iveiteren Stcigens des Franken an der
Anfangsbörse von 29 auf 28 zurückgingt bei Börfenschlutz
war sie jedoch schon wieder im Steigen begriffen und no¬
tierte 2834 . Entsprechend dieser ungleichmäßigen Bewertung

der Mark (Steigen im neutralen Auslands mäßiges Nacki¬
geben in den drei Ententelänöern . Frankreich , Belgien und
Italien , waren auch die Notierungen für telegraphische
Auszahlungen in Berlin , wo indes für Auszahlungen in
Lire bereits ein Stillstand erreicht wurde : Stockholm sank
von 999 auf 947, Amsterdam von 1746 auf 1680, Schweiz von
837 auf 804, Nennork von 47,60 airf 45,80: Paris dagegen
bedingte 348 (gegen gesteen 339s und Brüssel 369 gegen 350
gestern : Italien blieb jedoch heute fast unverändert . In
Zürich notierte heute der französische Franken 42% (gestern
39V2), der belgische Franken 43% (41). die Lire 28.89 (28,25s.

Berliner Börse.
Berlin . 20 Mal 1920-

Kriegsanleihe . .
4 Relcbsanielhe .
31/2 . do . . . .
5 . . do. . . .
t Pr . Konsols . . .
31)« Pr . Kensol » . >
3 . . . . do. . . .

Schantnng .
Lombarden.
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyd . . . .
Bprl . Handelsges . .
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bank .
Dlsconto CosnmandU
Dresdner Bank
Adlerwerke.
Allgem . Elektriz . .
Badische Anilin .
Bergmann Elektriz.
Bochumer Guss . .
Bnderue.
Ehern . Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 20 Mal.

7975 7975 Deutsche Erdig. . . . 720 . -
75 -50 7575 Deutsch Luxemburg 275. -
68 .90 68 .90 Deutsche Waffen . . 381. -
72 -10 71  40 ■*00 .50
75 . - 74 .80 Harpencr. 274. -
63 60 63 40 Höchster Farbwerke 354--
58 -90 5875 Kall Aschersleben. . 375. —

Kosth. Cellulose. . . 239 -
571- 622 - Lahmeyer. 190--

34 62 34 .12 Laurahütte. 215 . -
168 75 17475 Lindes Eismasch. . . 254 .50
167 - - 170 50 Oberschles. Elsen . . 745 . -
191 . - 190 . - Phonix. 343. —
157 . - 157 .50 Rheinische Metall. . 243. -
290 50 282 - Rhein. Stahlwerke. . 304 . -
204 50 202 - Riebek Montan . . . 292 -
180 -50 179 -87 Sehackert. 180-
250 . - 248 . - Siemens&Halste . . 295 . -
344 -- 310- - Ver. Cöln. Rottw. . . 271 .25
487 - 450 -50 Westereg. Alkali. . . 640 . -
233 - 233 . - Zellstoff Waldhof. . 273 -
280 - 282- - Neuguinea. 675- -
270 .25 272 . — 310 —
305 75 312 -- Otari Geunssch. . . . 517. -
627 . - 620 - Türkenlose. 490 -
230 -- 239 - Ungar. Kronenrente 2975

529
501

29

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

L.K.
730 . -
273.75
381 --
304 . -
275 . -
360 25
330 -
233 -
135 . -
205 . -
249 .23
250 -
335 -
200 .-
306 . 75
305 -
130 .25
299 -
290
675

Holland . . .
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . . .
Helsingfors.
Italien . . . . .
London . . . . .
New-York . . . . .
Paris . . .
Schweiz . . .
Spanien . — . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien (in Dentsch -Oesterr . abgostempelt
Prag . .
Budapest . . .

19 Mai 1920
Geld

1673 30
359 -60
839 20
744 .25
945 .50
237 .20
239 -75
174 -35
45 -45

347 -65
803 20
759 25

18 98
23 57
84 75
20 73

Brief
1637-70

360 40
840 80
745-75
948 50
237-80
240 .25
174 70
45.55

348.35
804.80
76075

19-02
23.63
84-95
2077

20 Mai 1920
Geld

1613-40
329-65
799-20
719 25
924-10
219 .75
22475
168.80.
4370

31370
784 .30
719-30

18-98
2272
84-60
20 08

Brief
1616 40

330 .35
300 .80
720 .75
925 .90
220 .25
225 .25
169 .20
43 30

314 .30
785 .80
72070

19 02
2273
84 .40
20 -12

Huuptschrtsileitcr: Bernhard <8 t o i h u 8.
Brr,uit,»örtlich für deutsch« und auswärtige Politik: B. Grathusx
für Kunst, Wiffenschaft, UntcrhaltungS» und oolkrwirtschastlichen Teil:
B. E. E i f e n b e r g c r : für Ttadt- und Landnachrichten, Gericht un#
Sport: Heinz  G o r r c ll , für die Anzeigen: Joh . Baßlerz
Druck«. Bering der Wiesbadener BeriagS . Anstalt  G .m. b.H.

fümtltch in Wiesbaden.

Dameo.Herr
findet auf Obstgut im Taunus

Oauerheim
«egen längere Vorauszahlung.
Off. nnt. Z. 543 an die Geick.
d. Bl ., Nikvlasstr. 11.

Brautpaar
sucht

(Bankbeamter)

2grassier». Ache
statt Zwangseinmictung . Off.
unt. N , g48  an die Geich. dies.
Bl.. Rikolassir . 11. (*3-̂

Aclteres Ehepaar sucht zum
baldigen Eintritt ein

besf. Mädchen
oder einfache Stütze
aus guter Familie für Küche u.
Hausarbeit , welch, einige Kock-
kenntniss« besitzt u. auf eine
ruhige Stelle Wert legt. Haus¬
mädchen Vorhand. Frau Berg¬
werks-Direktor E r d m a n n.
Wiesbaden. Gartenstr . 13. t*

LMeimnädchen
fleißig u. brav, gesucht. Frau
Dr. Urlaub . Marktstr . 12. 2. r.

Krankenb. vom Roten Kreuz
Schöne Aussicht 41 sucht

Mädchen
Nr Station und Küche. (*

Mädchen
eöang., gewandt im Naben u.
versönl. Bedienung für Dame
ohne Haushalt gesucht. Mel¬
dungen nachm. Svnnenberger
Straße 11. (*

Webergafle 37 Simplicillimus
Am Flügel:

ROLF v. STAHL. Vom 16 . - 31 . Mai.

Norbert Stein! will»Siegler!
und das übrige reidihaltige Mai-Programm

Souper

Beginn pünktlich 8 Uhr.

Während des Cabaret - Progpamms

TANZ
Gut gepflegte Weine.

Teilen 1028

Art.-Leit .:
WALDEMAR KEITEL

Souper

Grdentl. Mädchen
für sofort gesucht bei gutem
Lohn. Dir . Meis, Philivvs-
bergstraße 11._ (J
Unabhängige $rau
oder kräftiges Mädchen für
Masckincn-Wäscherei per sofort
ges. Wochenlobn 65.— Jl  und
freie Kost. Nur solche, welche in
dieser Art tätig waren , wollen
sich melden Hotel Reichspost,
Nikolasstraße 16/18. (*

Nack,Illlilkslirt
fäbrt stets leere Rolle bin und
zurück. Annahme Bismarck-
ring 37 und Nettelbeckstraße 16
Wagenbach._

Stempel i i
Schilber. Gravuren . Elichss

fertigt H. Götze
Langgaffe 37. * Tel.

Muge
8 Frauen

gebrauchen bei Regelstörung
und Stockung meine auch in
den hartnäckigsten Fällen sicher
wirkenden Svczialmittel. Be¬
stellen Sie meine unschädlichen
sicher wirkenden Mittel , mit
Garantieschein. Einen Versuch
bei mir werden Sie nicht be¬
reuen. streng diskret. Versand.
Erfolg schon in einigen Tagen.
S . La a r s en. Hamburg 321.
Kaiser Wilbelmstr. 53. 2. lE.«

In guter Lage Wiesbadens gelegenes
vornehm eingeriditetes Dielen—
Etablissement mit allem Inven¬
tar, ev. inklusive Weinlager baldigst

preiswert veräussern.
Ernstl. Reflektarjten belieben Offerte
abzugeben u. FL 947 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes, Nikolasstrasse 14.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kom-
onditgescllschaft Berliner Banttommanditc Lackner u. Co. tu
üesbaden ist zur Abnahme her Schlußrechnung des Berivaitees
wie zur Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der
Magen und die Geiväbruiug einer Vergütung an die Mit-
isder des Gläubigerausschuffses der Schlußtermin aus den
„Juni 1626, vormittags ll ) Uhr vor dem Amtsgerichte bier-
ibsi bestimmt. T
. Wiesbaden, den 15. Mai .1626. , , , lSMa.7«mtsaerilcht Wirsbadr ». Abteilung 17. l« ' " '

Zleifchverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien auf di«

Fleischmarke 1—10
250 Gramm Kuslandsgefrierfleisch

Rind- und Kalbfleisch

verteM ^ ^ beträgt Mr Einheitsstücks8.56 Mk. die 256 Gr.
13.— Mk. das Pfund

für Vorzugsstücke8.— Mk. die 250 Gr.
16.— Mk. das Pfund

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Der Magistrat . (126fi

Nutz-u.Brennholz-Verkauf.
Oberförsterei Hnshell!!. Försterei Eppstein.
Donnerstag , den 27. Mai , vormittags 10 Uhr in Langenhain bei
Schneider »Zur Rose" ans den Distrikten 7 bis 10 Tierbach,

Köllnische- und Lottische Wald.
Eickea: 11 Raummeter Nutzscheit, 107 Raummeter Scheit und

Knüppel. 960 Wellen u. 40 Ramnmeter Reisig 3. Kl.
Bucken: 4 Raummeter Scheit und 220 Wellen.
Birken : 32 Derbstangcn mit 2,40 Festmeter und 95 Raummeter

Reisig 3. Klasse.
Erlen : 4 Raiimmeter Nutzscheit und 200 Welle»:.
Fichten: 158 Derbitangen mit 6,30 Festmeter, 13a Renigstangen

mit 2,30 Festmeter. (1253

Freigegebcne und antike Möbel. Gemälde neu und alt . Perser.
Smyrna und and. Teppiche. Dekorationsgegenstände. Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett - und TUchwäsck' ' .
Federbetten uiw. kauft geg. hoben Preis E. Klapper, FriedriK-
strabc 55. Tcles. 1627. V™

Wiesbadener Yereinigung für neue
Dichtung und bildende Kunst.
Unsere Jahresgabe

: Felixmüller:
Mädchen mit offenem Haar
Holzschnitt, »am Künstler signierter Handdruck

ist erschienen . Die Auslieferung erfolgt durch die
Hofbudihandlung Staadt,  hier , Bahnhofstrasse gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte. j*3736

Elektr . Installat -Materia!
Rack,

Telefon 747.

Im hiesigen Handelsregister Abi. A wurde beute unter
Nr . 194 die offene Handelsgesellschast Gebrüder Flicks mit dem
Sitz in,Baumbach und als dereit persönlich hastende Gesellschafter
1. Kaufmann Lothar Fuchs. 2. Kaufmann Aikons Fnrhs, beide in
Banmbach eingetragen . Die tzsesellschaftbat am 15. Dezember
1919 begonnen Zur Vertretung der Gesellschakt ist jeder der
beiden Gesellschafer allein ermächtigt.

Grenzhaus «». den 5. Mai 1929.
Amtsgericht Höbr-Greuzhansen. (12B1
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morgen Samstag , den 22. JVCai 1920 der J^ onzerte:
4—ß’4Uhr

fvOKQIlOF0I nachmittags

Wilhelmstrasse 36 Wiesbaden JFê spreeher 3908
und von

)Conditorei, Restaurant u. Jßodega 8—1Ö‘4Ifhr
in grossem und vornehmem Styl. abends.

L

-L

g

aHsmBffiiBi
Nasiauisches Landestbealer.

Freitag , 21. Mal , abends 6.80 Uhr. (41. Borst.) Abonnement D.
Zum Vorteile der htcflgcn Thcatcr-PcnsionS-Anstalt. 2. Bcnesiz sür 1WÜ.

Dies irae.
Eine Tragödie in fünf Akten von Anton Wildgans.

Dr . med. et vhil. Vinzenz Fallmer.
Elisabeth Fallmer, seine Frau . .
Hubert, beider Sohn . .
Rosl , e. Verwandte d. Fr . Fallmer.
Professor Remigius Wohlgemut .
Ein jg. Mensch namens Rabanser.
Ein Mädchen, genannt Taube . .
Mutter Pogatschntgg, Hausmcisteri» .
Melchior Magentrost, Kleiderverlci her.
Die alte Babusch, Kartcnausfchlägcrin.
Ein Dienstmädchen . .
Stimmen von Angeheiterten. Chor von Knaben und Jünglingen.

Ende nach 9.8V Uhr.
Spielplan:  Samstag , 22. Mai , 7 Uhr: Madam« Butterfly.

Ab. B. — Sonntag , 6.80 Uhr: Carmen. Anfg. Ab. — Montag, 8 Uhr: Die
drei Zwillinge. (Sondcrvorst.) 7 Uhr : Die Csardassürstim. Aufgeh. Ab.
— Dienstag, 6.86 Uhr: Ti - verlorene Tochter. Ab. B. — Mittwoch, 7 Uhr:
Das höllisch Gold. Hieraus: Der Schleier der Pierrctte . Ab. C. -
Donnerstag, 7 Uhr: Samson und Dalila . Ab. D.

Paul Wicgner
Marga Kuh»
Otto Wollman«
Helga Reimers
Max Andriano
Karl Ludwig Diehl
Henny Herz
Seltne Koller
Guido Lchrmann
Marie Doppelbauer
Vera Harry

Residenz- Theater.
Areitag, den 21. Mai 1926. Abends 7.80 Uhr.

Das fü&c Mobil.
Operette in 8 Akten von Alexander Landesbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Emmy Pclery, Ria

Urban, Gisela Wurm, die Herren: Oskar Bugge, Carl Ehrhart-Hardt,
Hermann Frtedcnretch, Kurt Stolzenberg, Hermann Barndal.

Ende gegen 10 Uhr.
Spielplan:  Samstag , 7.30 Uhr: Ihre Hoheit, die Tänzerin. —>

Sonntag , nachm.: Die Puppe. Abends: Ihre Hoheit, die Tänzerin. —
Montag, nachmittags: Bruder Leichtsinn. Abends: Das süße Mädel.

Mai

25
Dienstag

I
spricht im

$Milinen|iPijd )cn
8 Uhr abends

über

MichstngtzWhlen tinö
MW LMmrlei.

1242

I
%

Moritzstrasse 6.

Heute Freitag , den 21 . Mai
abends 7 Uhr:

I
Blumenfest
unter Mitwirkung zahlreicher Künstler

von Gross -Wiesbaden.

Feenhafte Blumendekoration
» Verstärktes Hausorchester«

Vorausbestellungen der Plätze täglich im Büro. <rr
(1238 f

WEIN KLAUSE
(SäOEülüEBliiOF)

Kirchgasse 15 - - Fernruf 485 u . 6072

; lA'HeioecBrn^
W

Die grossen daisRfMlionen!
Hans Tobar

Conferencier u. Vortragsm.
Willy Münchrath

Der Urkomische.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.

Jnes van Bree
ln ihren entzückenden

Tanzschöpfungen.

2 JupSEIlS2 Tanzschauspiele.
und da « Übrige Programm.

Anfang Punkt 7 '/, Uhr. [1107

Rurhaus zu Wiesbaden . "t—
Freitag , den 21. Mai , vormittags 11 Uhr:

Vormittags-Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage. Leitung:

Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . 287. Abonnements-Konzert.
Städtische» Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmetster,

1. Ouoertnre «Die oter MenschenalteP' von F . Lachner. — 2. Fantasie
au» «Madame Bnttersly" von G. Pueeini . — 8. Polonäse aus «Eugen
Onegin" von P . Ts-baikowsky. — 4. Nocturne von F . Chopin. — s. Amina,
cgypttschcs Ständchen von P . Ltnkc. — 5. Ouoertnre zur Oper «Do»
Juan '' von SS. A . Mozart. — 7. Fantasie auS «Robert der Teufel" von
G. Mcycrbcer. — 8. Ungarischer Marsch von Jos . Strauß.

8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . 288. Abonnements-Konzen.
Nomautiker-Abend.

Städtisches Kurvrchcster. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmetster.
1. Ouvertüre zu «Genoveva" von R. Schumann. — 2. Aufforderung

zum Ta«,, Rondo von C. M. v. Weber. — 3. Fantasie aus «Der Freischütz"
von C. M. v. Weber. — 4. Ouecrinrc zu „Ein Sommernachtstraum" vo«
F. Mendelssohn. — 8. Fantasie aus der romantischen Oper «Lyhcngrtu"
von R. Wagner. _ ,

Mainzer Stadt -Theater
Freitag : Aida. — Samstag : Maria Stuart . — Sonntag : Parsisal.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , den 22 . dies . Mts.

bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen.

Reichsbankstelle.1251?

LJ

r j

r ‘i|i □ llllQ

Wintergarten
Schwalbacjier Str. 8

.. Mlinlin.

Ecke Rheinstr.
n

ISLA - 21.

Heute Freitag , 21. Mai 1920,
abends 7 Uhr:

Samstag , den 22 . Mali, abends 7 Uhr:

BALL.
. 1

An den beiden Pfingsttagen
nachm . 3 Uhr:

CAFE - KONZERT
mit anschliessendem

FEST -BALL

y
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